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25. Juni 1864. 


Bekanntmachung 


über den 
Unterricht und die Aufnahme an der k. k. höhern landwirth⸗ 
ſehaftlichen Lehranſtalt zu Ungariſch- Altenburg. 


(Auf Grund des im Jahre 1864 reorganiſirten Lehrplanes.) 


„. Der vollſtändige Unterricht an der Lehranſtalt umfaßt einen zwei⸗ 
jährigen Kurs, der am 1. Oktober jeden Jahres beginnt. 

Jedes Studienjahr iſt in zwei Semeſter getheilt. 

Das Winter⸗Semeſter beginnt am 1. Oktober und endiget 
am letzten Februar; das Sommer-Semeſter beginnt am 16. Marz 
und ſchließt zugleich mit dem Studienjahre am 15. Auguſt. 

„ Die Unterrichtsgegenſtände, welche in ſyſtematiſcher Reihenfolge 
in 4 Semeſter vertheilt werden, ſind: . 
e Praktiſche Geometrie, allgemeine Mechanik, landwirthſchaftliche 
Geräthe und Maſchinenkunde, allgemeine und Agrikulturchemie, Kli— 
mathologie, Mineralogie, Bodenkunde, Anatomie und Phyſiologie 
Obe Pflanzen, ſpezielle Botanik, allgemeiner und ſpezieller Pflanzenbau, 
a Gemüſe⸗, Meine und Hopfenbau, Forſtwirthſchaft, Zoologie, 
matomie und Phyſiologie der Hausthiere, allgemeine Viehzucht, ſpe— 
zielle Viehzucht: Pferde⸗, Rindvieh⸗, Schaf- und Kleinviehzucht, Thier— 
beilkunde, Einrichtungs-, Taxazionslehre und Buchführung, Nazional— 
Oekonomie, Rechts- und Staatskunde, Technologie, Baukunde, lokale 
landwirthſchaftliche Verhältniſſe. 

Die Aufnahme in die Lehranſtalt erfolgt in der Regel mit dem 
Beginn jedes Winter⸗Semeſters. Nur in beſonderen Fällen, wie bei 
altern, wiſſenſchaftlich und praktiſch muſterhaft vorgebildeten Aſpiran⸗ 
ten kaun dieſelbe auch zum Sommer ⸗Semeſter bewilliget werden. 

Zur Aufnahme müſſen genügende Nachweiſe beigebracht werden: 

1. Ueber das erreichte Alter von wenigſtens 17 Jahren; 
2. uber die Einwilligung der Eltern, Vormünder oder über die 
erreichte Volljährigkeit; N 

3. über ein gutes ſittliches Verhalten; 

Ver A. über die mindeſtens einjährige behördlich beſtätigte praktiſche 
wendung bei der Landwirthſchaft; 

Gymnaz über die mit gutem Erfolge zurückgelegten Studien von 8 

abſolriiſalklaſſen, oder 6 Realſchulklaſſen oder über den vollſtändig 

Bei a Kurs einer öffentlichen landwirthſchaftlichen Mittelſchule. 

ders al Nachweiſen über wiſſenſchaftliche Vorkenntniſſe wird beſon⸗ 

u gute Noten aus den mathematiſchen und naturwiſſenſchaftli— 
chen Fächern geſehen, g 
Realſchulklerber, welche nur 6 oder 7 Gymnaſialklaſſen oder nur 5 
ſchule ab; aſſen zurückgelegt oder den Kurs einer höheren Handels— 
ben mitt, ‚oder ihre Studien auf dem Privatwege gemacht ha— 
Lehranstalt ſich im Laufe der 3 letzten Tage des Septembers an der 
theoretiſche einer Vorprüfung aus der elementaren Arithmetik, der 
gr re Seomet:ie, der elementaren Phyſik und den Grundzügen 
a über zgeſchichte unterziehen. Der Erfolg dieſer Prüfung entſchei— 
det u 8 die Au nehmbarkeit des Bewerbers. 

fuleren alteren ſelbſtſtändigen Bewerbern (Wirthſchaftsbeamten, 
f 8 RU J. w.) wird über einzelne Mängel in der wiſſenſchaftli— 
chen orbildung hinweggeſehen und über ihre Aufnahme nach voran— 
ee Meldung bei der Direkzion, vom Lehrer-Kollegium ent⸗ 
chern. 

Es wird erſucht, in allen Fällen, welche einem Bewerber auf 
Grund obiger Bedingungen die Aufnehmbarkeit als zweifelbaft erſchei— 
15 wi ſich darüber früher brieflich den Rath der Direkzion ein⸗ 
zuholen. 

Für jedes der beiten erſten Semeſter find für den Unterricht 
und die Benützung der Hilfsmittel 42 fl. öſterr. Währ., vom dritten 
Semeſter angefangen nur je 21 fl. öſt. W. jedesmal beim Beginn des 
Semeſters zu entrichten. 

Ueber die Bedingungen, unter welchen mittelloſe und würdige 
Studirende eine Befreiung vom Unterrichtsgelde erlangen können, ſo 
wie auf Anfragen über die Art der Unterkunft, der Verpflegung und 
andere wiſſenswerthe Verhältniſſe wird die Direkzion bereitwilligſt 
Auskunft geben. f 

Von der Direkzion der k. k. höbern landwirth. Lehranſtalt. 

Ung. Altenburg, im Juni 1864. 


142) ere (i) 


d Nro. 27113. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird 
dem abweſenden Abraham Kruh mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
da Osias Spiegel am 20. Juni I J. Mider ihn z. Zahl 27113 ein 
piablungsauflagegeſuch wegen 127 fl. öſt. W. eingebracht habe, und 
erüber am 22. Juni 1864 die Zahlungsauflage bewilligt wurde. 
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Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ibm der Dr. 
Rechen mit Subſtituirung des Dr. Natkis auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 22. Juni 1864. 


(1141) Lizitazions⸗Ausſ eb reibung. (1) 


Nr. 768. Behufs der Sicherſtellung des Papier- und ſonſtigen 
Kanzleimaterialien Bedarfes für das Ztoczower k. k. Kreis- und 
ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht, dann für die k, k. Staatsanwaltſchaft 
auf das Jahr 1865, und bei einem günſtigen Ergebniſſe für das 
Aerar auch auf die Jahre 1866 und 1867, wird bei dieſem k. k. 
Kreisgerichte am 25. Juli 1864 um 9 Uhr Vormittags eine Dimi— 
nuendo⸗Lizitazionsverhandlung abgehalten werden, wobei der Erſte— 
hungspreis des Vorjahres als Ausrufspreis angenommen wird. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat vor dem Beginne der Lizitazions— 
verhandlung ein 10% Reugeld im Betrage von 150 fl. öſt. W. bei 
der Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen. 

Die Ausweiſe der zu liefernden Gegenſtände und deren beiläu— 
figen Bedarfes, dann die übrigen Lizitazionsbedingungen können in 
der Regiſtratur des k. k. Kreisgerichtes eingeſehen werden. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, den 18. Juni 1864. 


(1144) Konkurs- Kundmachung. (1) 


Nr. 18164. Zu beſetzen: Die Verwaltersſtelle bei dem reorga— 
niſtrten Tabak⸗Bezirks⸗ und Stempel-Hauptmagazine in Lemberg in 
der IX. Diätenklaſſe, mit dem Gehalte jährlicher 840 fl. und Kau— 
zionspflicht. 

Die Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der erforder— 
lichen Befähigung, ſo wie der Kenntniß der Landesſprachen binnen 
vier Wochen bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Lemberg einzu— 
bringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg, den 16. Juni 1864. 


(1143) ditt. (1) 

Nr. 19886. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß der zwiſchen der Vergleichsmaſſe des Sender Bin- 
mengarten und deren Gläubiger am 8., 12., 13., 14. und 30. Ok⸗ 
tober 1863 vor dem k. k. Notaren Herrn Szemelowski geſchloſſene 
Vergleich unterm Heutigen beſtätigt, die Vergleichsverhandlung als 
beendet erklärt und dem Schuldner Sender Blumengarten die freie 
Verwaltung ſeines Vermögens wieder gewährt wird. 

Lemberg, am 31. Mai 1864. 


(1145) Edikt. a) 

Nr. 4283. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarvapol wird gleichzei- 
tig zur Einbringung der mit dem ſchiedsrichterlichen Urtheile vom 
20. Mai 1855 erſiegten Summe von 1500 fl. KM. oder 1575 fl. 
öft. W. der von der Hälfte dieſer Summe ſeit 1. Juni 1855 lau— 
fenden 5%, Zinſen und der gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 5 fl. 


2 kr. öſt. W. die exekutive Abſchätzung der dem Mathias Bunzlauer 


gehörigen, obiger Forderung zur Hypothek dienenden Realität ro. 
163 in Taruopol zu Gunſten des Mayer Byk bewilligt. 

Da der Wohnort des Mathias Bunzlauer unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben auf ſeine Gefahr und Koſten ein Kurator in der Perſon 
des Herrn Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Dr. Kos 
minski beſtellt und demſelben der Schätzungsbeſcheid zugeſtellt. 

Wovon Mathias Bunzlauer verſtändigt wird. 

Tarnopol, am 6. Juni 1864. 


(1110) E d y Kt. (3) 

Nr. 2329. Od e. k. urzedu powialowego jako sadu w Dubiecku 
zawiadamia sie spadkobiereew masy nieobjetej Samsona Tanenbaum 
7 imienia i pobytu niewiadomych , tym edyktem. ze Zelik Tanen- 
baum pod dniem 2. Wrzesnia 1863 J. 2329 o zapronotowanie sum) 
dluznej 6800 zt. wal. austr. na podstawie wekslu 3. grudnia 1862 
60 Birezy wystawionego, przez Samsana Tanenbaum nkeeptowanego 
na realnosci tegoz pod l. 10 w Dynowie, prosbe podid, rn pod 
nizej polozona data uwzgleduiona zostala, * 

Gdy miejsce pobyta i imiona spadkobiereow masy dluzuika 
wiadome nie jest, przeto przezuacza sie tymze pan Jakob Schlei- 
steher na ich niebezpieczenstwo i koszta kuratorem i jemu sie do- 
recza M. przyloezona rezolueya tego sadu. 

E c. k. urzedu jako sadu powiatowego. 
Dubiecko, dnia 31. grudnia 1863. 
1 
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(1127) E dt. (3) 

Nr. 1419. Vom k. k. Zioczower Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, es werde über erneuertes Anſuchen der Direkzion der 
galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditsanſtalt de praest. 28. Februar 1864 Z. 1419 
die vom Lemberger k. k. Landesgerichte am 14. Auguſt 1860 z. 3. 
29982 bewilligte und mittelſt hiergerichtlichen Beſchlußes vom 19. Juni 
1861 z. 3. 3151 bereits früher ausgeſchriebene öffentliche Feilbie⸗ 
thung der den Eheleuten Herrn Victor und Frau Ludmilla de Obni- 
ska Wiszniewskie gehörigen Güter Strzeliska ſammt Zugehör Strze- 
liska stare, Brzezaner Kreiſes, zur Befriedigung der Forderung der 
galizifch-ftändifchen Kreditkanſtalt pr. 21.259 fl. 18 kr. KM. f. N. 
G., worauf bereits 375 fl. 5 kr. KM. eingezahlt ſind, in zwei neuen 
Terminen, d. i. am 19. Auguſt und 23. September 1864 ſtets um 
10 Uhr Vormittags in der Kanzlei dieſes Kreisgerichtes unter den 
mittelſt hiergerichtlichen Edikts vom 19. Juni 1861 3. 3151 bekannt 
gemachten Bedingungen abgehalten werden, und im Falle, wenn dieſe 
Güter in den zwei Terminen weder über noch um den Ausrufspreis 
pr. 74.491 fl. 2½ kr. KM. nicht verkauft werden ſollten, ſämmtliche 
Hypothekargläubiger behufs Feſtſtellung erleichternder Lizitazionsbe— 
dingniſſe auf den 24. September l. J. um 3 Uhr Nachmittags hier— 
gerichts zu erſcheinen mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß die 
Nichterſcheinenden als der Mehrheit der Erſchienenen beitretend wer— 
den angeſehen werden. 5 

Uebrigens wird den Kaufluſtigen freigeſtellt, die Lizitazionsbe— 
dingungen, den Landtafelauszug und den buchhalteriſchen Erträgniß— 
ausweis dieſer Güter in der Regiſtratur des Kreisgerichtes einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Parteien, 
ſämmtliche Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, die Nachkommen— 
ſchaft der Eheleute Herrn Vietor und Frau Ludmilla Wiszuiewskie 
durch den bereits früher beſtellten Kurator Herrn Advokaten Warte- 
resiewiez, und alle jene Hypothekargläubiger, welche nach dem 29. 
November 1863 als dem Tage der Ausſtellung des Tabularextraktes 
in die Landtafel gelangen ſollten, oder denen dieſer Lizitazionsbeſcheid 
entweder gar nicht oder zu ſpät zugeſtellt werden ſollte, durch den 
ebenfalls früher ſchon beſtellten Kurator Herrn Advokaten Mijakowski 
und durch Edikte verjtändigt. 

Ztoczow, am 18. Mai 1864. 


E d y k t. 


Nr. 1419. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszym wia- 
domo ezyni, iz na ponowione Zadanie dyrekeyi galie. stan. Towa- 
rzysiwa kredytowego z dnia 28. lutego b. r. da |. 1419 publiezua 
licytacya döhr Strzeliska 2 przysiolkiem Strzeliska stare, w cyr- 
kule Brzezanskim polozonych, do malzonköw p. Wiktora i p. Lud- 
milli z Obniskich Wiszniewskich nalezacych, uchwala c. k. sadu 
krajowego Lwowskiege z dnia 14. sierpnia 1860 do J. 29982 do- 
zwolona, a w skutek tutejszo-sadowej uchwaty 2 Ania 19. ezerwca 
1861 do J. 3151 rozpisana, na zaspokojenie preteusyi galic. stan. 
Towarzystwa kredylowego pr. 21.259 zir. 18 kr. m. k. 2 przyna- 
lezytosciami, 2 potraceniem jednak zaplaconych juz 375 ztr. 5 kr. 
m. k. w dwöch nowych terminach, t. j. dnia 19. sierpnia i 23. 
wrzesnia b. r. zawsze 0 10. godzinie zrana W tutejszo-sadowej 
kancelaryi pod warunkami edyktem 2 dnia 19. ezerwea 1861 do 
J. 3151 ogloszoreni przedsiewziela zostanie, I * razie, gdyby 
w tych dwöch terminach w mowie bedace dobra ani wyzej ceny 
wywolania pr. 74.491 zlr. 2 kr. m. k. ani za fakowa sprzeda- 
nemi bye nie mogty, tedy wszyscy wierzyciele intabulowani celem 
ustanowienia Izejszych warunköw lieyfacyi na dzien 24. wrzesnia 
r. b. o godzinie 3. po poludniu do kancelaryi tutejszo-sadowej wzy- 
waja sie 2 tym dodatkiem, ze niestajacy jako przystepujacy do 
wiekszosci glosow jawiacych sie wierzycieli uwazani beda. 

Zreszta ched kupienia majacym wolno jest warunki licyta- 
cyjne, buchalteryczuy wykaz dochodow i wyelaß tabularny tych 
döhr w tutejszo-sadowej registraturze przejrzec- 

O tej rozpisanej licylacyi zawiadamia sie obydwie strony i 
wszyscy intabulowani wierzyeiele do wlasnych rak, nareszeie po- 
tomstwo malzonköw Wiktora i Ludmilli Wiszniewskich przez usta- 
nowiouego tymze juz poprzod kuratora p. adwokata Warteresiewi- 
cza, zas wierzyciele, ktörzyby po dniu 29. listopada 1863 jako dniu 
wystawienia najnowszego wyeiagu tabularnego do tabuli weszli, lub 
ktörym niniejsza rezolueya licytacyjna albo weale nie albo nie dose 
wezesnie doreczona bye mogla, przez kuratora juz dawniej posta- 
nowionego p. adwokata Mijakowskiego i przez edykta. 

Zloczow, dnia 18. maja 1864. 


(1116) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 4804. C. k. sad obwodowy Tarnopolski niniejszem do 
publieznej podaje wiadomosci, ze na prosbe Esterki Beigel na za- 
spokojenie wywalezonej przeeiw Semka Martynowieza nakazem za- 
platy 2 dnia 23. styeznia 1861 J. 334 sumy 200 zir. W. a. z od- 
setkami 6% od 21. wrzesnia 1660 biezacemi, tudziez kosztöw sa- 
dowych w kwocie 6 zir. 53 cent. W. a. i kosztöw egzekucyi po- 
przednio W kwotach 4 zir. 37 cent., 3 zir. 59 cent. i 3 zfr. 18 
cent. w. a.; a teraz w kwocie 10 zir. 7 cent. w. a. przyznanych, 
polowa realvosci w Tarnopolu na przedmiesciu Zarudzie pod nrm. 
1703 polozonej, W ksiegach tabuli miejskiej niezapisane]j, Semkowi 
Martyniukowi wlasna, w drodze przymusowej lieytacyi W sadzie 
tutejszym dnia 7. lipca, 4. sierpnia i 1. wrzesnia 1864, kazda raza 
o godzinie 4. po poludniu pod nastepujacemi warunkami sprzedana 
zostanie: 


1) Za cene wywofania przyjmuje sie cene szacunkowa w kwo- 
cie 118 zir. 38½ cent. W. a. 

2) Cheé kupienia majacy tytulem zadatku kwote 12 zir. w. 
a. do rak komisyi lieytacyjnej ztozyd powinien. 

3) W pierwszych dwdch terminach rzeczona polowa realno- 
sci tylko wyzej lub za cene szacunkowa, w terminie zus trzeeim i 
ponizej ceny szacunkowej sprzedana zostanie. 

Dalsze warunki lieytacyjne jako tez i akt detaksacyi w regi- 
straturze tutejszo-sadowej wejrze& lub ten w odpisach podniese 
mona. 


Tarnopol, dnia 1. ezerwca 1864. 


(1132) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nr. 947. Der im Auslande ohne giltiger Reiſeurkunde ſich auf— 
haltende, nach Tarnopol zuſtändige Mayer Jacob Dynes wird aufge⸗ 
fordert, binnen 6 Monaten vom Tage der Einſchaltung des gegen— 
wärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet 
in die kaiſ. öſterr. Staaten zurückzukehren und ſeine unbefugte Abwe— 
ſenheit zu rechtfertigen, weil ſonſt gegen ihn nach dem a. h. Patente 
vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 10. Juni 1864. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 947. Ze strony wladzy obwodowej w Tarnopolu wzywa 
sie Majera Jaköba Dynesa z Tarnopola, ktöory bez waänego pasz- 
portu za granica przebywa, aby w przeciagu 6 miesiecy, liezac od 
anja umieszezeuia niniejszego edyklu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety Iwowskiej do krajow paistwa austryackiego powroeif i nie- 
praway swöj pohyt za granica usprawiedliwil, gdyz w przeeiwnym 
razie ulegnie postepowaniu wediug najw. patentu z dnia 24. marca 
1832 r. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 10. ezerwca 1864. 


(1131) Kundmachung. (3) 

Nr. 5077. Behufs Verpachtung der Krosnoer ſtädtiſchen Grund— 
ſtücke Wöjcie auf die Dauer von 6 Jahren, d. h. vom 1. November 
1864 bis Ende Oktober 1870 wird beim Krosnoer k. k. Bezirksamte 
am 18. Juli 1864 eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 236 fl. 40 kr. öſt. W. und das Va⸗ 
dium 23 fl. öſt. W.; die näheren Bedingungen hingegen können beim 
Krosuoer k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sauok, am 9. Juni 1864, 


Ogloszenie. 

Nr. 5077. W celu wydzierzawienia gruntéw miejskich „Woj- 
cie* zwanyeh w Krosnie, na czas od 1. listopada 1864 do ostat- 
niego pazdziernika 1870 r., odbedzie sie daia 18. lipea b. r. we. 
k. urzedzie powialowym w Krosnie publiezna licytacya, gdzie tez 
blizsze szezegöly i warunki licytacyi wgladnad mozna. 

Cena wywolania wynosi 236 zir. 40 cent. W. a., wadyum zas 
23 ztr. w. a. 

Z c. k. wladzy w obwodowej. 

Sanok, dnia 9. ezerwea 1864. 


(1136) . (2) 

Nro. 21746. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der Frau Vincentia Jazwinska, Gutsbeſitzerin von Miedzyrzyce, mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe Moses Weinreb 
ein Geſuch um Pränotirung der Wechſelfumme von 5000 fl. öſt. W. 
im Laſtenſtande der Güter Miedzyrzyce und Juſtifizirung dieſer be— 
willigten Pränotazion überreicht hat. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird ihr der Hr. 
Landesadvokat Dr. Natkis auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben die zu den zur Zahl 42910 und 48058-1863 
erfloſſenen Tabularbeſcheide dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 7. Juni 1864. 


(105) III. Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nro. 9579. Mit Beziehung auf das h. o. Einberufungs-Edikt 
vom 11ten März 1864 wird der im Auslande unbefugt ſich aufhal— 
tende Isaak Brill aus Zurawno zum dritten Male aufgefordert, bins 
nen einem Jahre vom Zeitpunkte der erſten Einſchaltung dieſes Edik— 
tes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in die kaiſerl. 
öſterr. Staaten zurückzukehren, und ſeine Rückkehr zu erweiſen, wi— 
drigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung 
eingeleitet werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 11. Juni 1864. 


III. Eds kt powolujacy. 

Nr. 9579. Odnosnie do tulejszego edyktu 2 11g0 marca 1864 
wzywa sie bez upowaznienia za granica przebywajacego Izaka 
Brill 2 Zurawna po raz trzeci, azeby w przeeiagu roku, od czasu 
pierwszego umieszezenia edyktu tego w urzedowej Gazecie Lwow- 
skiej rachujac, do c. k. krajow austryackich wroeit i powröt ten 
udowodnih inaczej przeciw niemu postepowanje za nieupowaznione . 
Wwychodztwo przedsiewzietem bedzie. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Stryj, dnia 11. czerwea 1864. 
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(1137) 2 


Konkurs 


der Gläubiger des Zacharias Pineles. 


Nro. 18377. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann über 
das in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. Novem⸗ 
ber 1852 ſeine Giltigkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Zacharias Pineles aus Lemberg der Konkurs eröffnet. N 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſa-Vertreter Herrn 
Dr. Blumenfeld, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Natkis ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis Ende September 1864 anzu⸗ 
melden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſon— 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erjtbe- 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des 
geſammten zur Konkursmaſſa gehörigen Vermögens ohne alle Aus⸗ 
nahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſazione-Recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut 
aus der Maſſa zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, 
wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehin- 
dert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Glaubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 11. Oktober 1864 Nachmittags 
um 3 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 13. Juni 1864. 


1 Konkurs 


der Gläubiger des Mayer Hescheles. 


8 Nro. 22266. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das in den Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 
20. November 1852 ſeine Giltigkeit hat, gelegene unbewegliche Vermö— 
gen des Mayer llescheles der Konkurs eröffnet. 

’ Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
1 x Blumenfeld, für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. Natkis ernannt 
Ar, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis Ende September 1864 an⸗ 
fon den und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
I un auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
Nimmiteden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
Fordern. Tages Niemand mehr gehört werden würde, und jene die ihre 
ten zur bis dahin nicht angemeldet hatten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
Ian au onfursmaffe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
recht gebütvieſen fein follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
fordern torte. wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
ſichergeſtellt dene oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
etwa in bi wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie 
Kompenſazio Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des 
bührt hätte us⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes „das ihnen fonft ge⸗ 

zu berichtigen verhalten werden würden. 

Hasse wied Wbt des Vermögensverwalters und der Gläubigeraus— 
are wird die Tagſatzung auf den 11. Oktober 1864 Nachmittags 
3 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 13. Juni 1864. 


(1135) d t. (2 
Nro. 22941, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich verbrannten Obligazionen, als: 
J. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf den Namen: 
1. Haszyn und Cszyn Unterthanen Stanislauer Kreis Nr 14952 dato 
10 May 1797 zu 5% über 19 fr „ x 
2. Huzyn Unterthanen Nr 14916 ddto 8. September 1798 zu 5% 
über 19 fr u kr 6 
3. Huzyn Rust. No 15649 ddto 13. November 1799 zu 5% über 
19 fr 7 kr 
II. Oſtgaliziſche Naturallieferungs⸗Obligazionen lautend auf den 
. Namen: 
4. Dorf Hussin Unterthanen Stanislauer Kreiſes No 2743 ddlo 17. 
März 1795 zu 4% über 10 fr 37¼ rr 
* Huzin Unterthanen No 2450 ddto 10 Dezember 1795 zu 4% über 
75 fr 12 xr 5 


7893 
Gemeinde Uzin Nr — dito 1. November 1829 zu 2%, über 


7 36 fr 22% rr 

is Die 8087 
31 N ſelbe No 7,08 
aufg, 

dag fordert, binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen die obge⸗ 
* Obligazionen dem Gerichte vorzulegen oder ihre Beſttzrechte 


2 


= 


adto 1. November 1829 zu 2%, über 103 f 


darzuthun, widrigens nach Verlauf obiger Friſt ſolche für amortiſirt 
erklärt werden würden. 


Lemberg, am 31. Mai 1864. 
(1133) 


Edikt. (2) 
Nro. 1755. Die Eigenthümer 1) der am 17. September 1863 
in Grodek bei einem unbekannten, flüchtig gewordenen Bauer bean: 
ſtändeten ſilberren Eßgabel mit eingravirten Buchſtaben; 

2) von zwei am 4. März 1864 in Vorderberg beanſtändeten 
perkallenen Weiber⸗Unterröcken, werden aufgefordert, ſich binnen Jah⸗ 
resfriſt zu melden, und ihr Recht nachzuweiſen, widrigens dieſe Sa: 
chen veräußert, und der Kaufpreis bei dem Gerichte aufbehalten wer— 
den wird. N 


Vom k. k. Unterſuchungsgerichte. 
Grodek, am 10. Juni 1864. 


(1140) (2) 

Nro. 3547. Der im Auslande unbefugt ſich aufhaltende David 
Gartenberg aus Stynawa nizna wird hiemit aufgefordert binnen drei 
Monaten, vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der 
Landeszeitung gerechnet. in feine Heimat zurückzukehren, und ſich über 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach 
dem Auswanderungs-Patente vom 24. März 1832 vorgegangen wer— 
den wird. 


Einberufungs⸗Edikt. 


. Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 11. Juni 1864. 


Nüiy kt powolujacy. 

Nr. 3547. Wzywa sie niniejszym bez upowazuienia zu gra- 
nica przebywajgcego Dawida Cartenberg 2 Stynawy niznej, azeby 
wprzeciagu frzech miesieey, od pierwszego umieszezenia edyklu 
tego w Gazecie krajawej rachujac, do kraju rodzinuego powrdeil i 
nieobeenose swa usprawiedliwik, inaczej przeeiw niemu postepowa- 
nie wedle patentu emigracyjnego 2 d. 24. marca 1832 przedsiewzie- 
tem bedzie. 

Z c. k. wladzy obwodo ve). 

Stryj, dula ll. ezerwea 1864. 


(1036) ae, (3) 

Nro. 20268. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemi— 
bekannt gemacht, daß der zwiſchen den Gläubigern des zahlungsein— 
ſtelligen Schnittwaarenkrämers Israel Kochmes vor dem k. k. Notar 
v. Duleba am 20. Jänner 1863 abgeſchloſſene Vergleich als rechts— 
kräftig beſtätigt, und die Einſtellung der Berechtigung des Israel 
Rochmes zur freien Verwaltung ſeines Vermögens aufgeheben wor— 
den ſei. 

Lemberg, am 19. Mai 1864. 
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Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a ie dniach nastepujacych zameldowanych. 


0d 9 do 15. ezerwea 1863. 


Kimmel Henryk, pens ofieyal izby obrach , 89 J. m, ze starosei. 

Lalterer Jozef. urzeilnik dyr. fin., 42 l. m., zginat przy pozarze dnia 9. b. m, 
kellnerik Anna, ın:lZonka aktora. 23 l. m., na suchoty. 

Lung Gustaw, syn oberzysty. 25 J. m., die. 

Prehn Jan, mechanik, 57 |. m., dte. 

Pawlikoew Jözefa. mulzonka gr. k. dziekana, 37 I m., na fehre polıgowa. 
Chwiel-weka Rozalia, szynkarka, 52 J. m., na zepsucie watruby. 

Jankowsbi Marein, wlaschiel domu 71 J. m, na sparalizowanie. 
Siowikowahi Tomasz, wyrobnik, 47 l. m, na suchoty. 


Piotruwski Jözef, dto. sale nn, dto. 
Hukiesicz Tomasz. dto. 64 l. m., dto. 
Likwarski Antoni, dto. 18 l. m., dto. 
Irzyk Bladej, do. 46 1. m., dio. 
Durak Jaköh, dio. 54 I. in., na zapa'enie plue. 


Lachuwska Agnieszka. wyrobnica. 69 J. m., na wodna puchline, 


Stankiewiez Walenty, wyrebuik, 30 l. m, dio. 
Jureeki Antoni. dio. 50 I m, zginal przy pozarze dnia g. k, m. 
Kokveki Jan, to. 35 I. m., dito, eio 


Frydrych Adolf, dzieeig piekarza. 4 l. m., na suchoty. 
Müller Jözefa, dziecie grzebieniarza, % godz m, 2 braku sit 3 
Znankiewiez Marya, diiérie szewes. 8 m. m, na çuehoty. 
Kiepacz Jan, dzideig wyrobnika. 7 u. m. dto. 
krieezynska Marya, dio. 1½ r m., na konwuleye. 
Kwiatkowski Franciszek, dz &cie wyrubnika, 4 I. m., 


Fwolny ch. 


112 konwnleve, 


Sarwachi Jözef, dto. 1 dzien m., zhraku sik zywotnz eh. 
II leon Marya, dto 5 I. m., na wodua pu: hline. 
Trylak Ludwika, r dio. 2 m. m, na szharlatyue, 

Ie Grzegorz, szer. 2 öl, pulbu piech., 22 J. m, na wadna puchline 

Tero tmyiro, 3155 En m., zginal pra: pozarze 9 . 
Stanik Was law. 5 30 J. M., 0 alo. 


Kohn Baruch. wiuseieiel 0 0 70 I me 1a wyrienezenie sil. 
verkauf Zirl. kramarka. 23 | . lebre pologou a. 
Blumenteld Nuchen. wyrebnik. 85 l. m, ze starugei, 


Frenkel Schzje. wyrohmh un to. 

Salzmann ne enten 21 l. m., na wodna puchline. 
H!aps Izrael, dziceie wyrobnika, 3 1. ., «to. a 
Press Israel, dto. ——— 5 m., na zapelenie plue. 
Meisner Sehapfe. Ei 1% r. m., na suchoty. 


II zer S. heindel, 


8 m. ın.. na wode w glonie. 
Neumann lAak, dt». 


di 1 r. m., na szharlate ne- 
Offe Teige, 0. 11 m. m., na gangryne. 
Millie Marek. . dto. 3 lxg. N 2 braku eit zywolnych. 
Wild Taube Feige, dzieeie wyrobnika, 4 m. m., na apupleksye. 
Fand Gre, dto. 1 r. m., na konwulsye. 
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Sommer-Saisen 
1864. 
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R Sommer- Saison 


| Gt 1864. 
bei Frankfurt a. M. 


— mt 

Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche durch die geſtörten 
Functienen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem fle einen wohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale 
Circulation in Thätigkeit ſetzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüſen des Unterleibs, namentlich 
der Leber und Milz, bei der Gelbſucht, der Gicht ꝛc., ſo wie bei allen den mannigfachen Krankheiten, die ihren Urſprung 
aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten, iſt der Gebrauch der Homburger Mineralwaſſer von durchgreifender Wirkung. 

Im Badehauſe werden ſowohl einfache Süßwaſſerbäder als auch ruſſiſche Dampfbäder, ebenſo Sool- und Kiefernadelbäder mit 
und ohne Zuſatz von Kreuznacher Mutterlauge, Kleien-, Schwefel-, Seifenbäder u. ſ. w. gegeben. 

Mit ausgezeichnetem Erfolg gegen chroniſche Hautleiden werden daſelbſt auch ſeit einigen Jahren Bäder mit verſeiftem Mineral-, 
theer angewandt. 

Die ſchon ſeit einiger Zeit beſtehende Kaltwaſſeranſtalt auf dem Pfingſtbrunnen iſt nach wie vor dem Gebrauch des Publikums 
geöffnet. Außerdem iſt für ſolche Patienten, welche eine regelmäßige Kaltwaſſerkur ſtreng gebrauchen wollen, Herr Dr. Hitzel, der ſich 
ſpeciell mit der Leitung der hydrotherapeutiſchen Kuren befaßt, ſowohl daſelbſt als auch in ſeiner Wohnung täglich zu ſprechen. 

Molken werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung 
zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen verabreicht. 

Des greßartige Converſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; es enthält prachtvoll decorirte Räumen 
einen großen Ball- und Concertſaal, einen Speiſe-Salon, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Spielfäle, ſowie Kaffee- und 
Rauchzimmer. Das große Leſecabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthält die bedeutendſten deutſchen, fran— 
zoͤſiſchen, engliſchen, italienifhen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. 
Der elegante Reſtaurations-Salon, woſelbſt nach der Karte geſpeist wird, führt auf die ſchöne Asphalt-Terraſſe des Kurgartens. Die 


Neſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. 

Das Kur: Orchefter. welches 40 ausgezeichnete Muſiker zählt, ſpielt dreimal des Tags, Morgeus an den Quellen, Nachmit— 
tags im Mufifpavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. 

Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und bairiſch-öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 


Curopa's. 


von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. 


1 2 


Man gelangt ron Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 


Achtzehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt 


und Lemburg hin und ker, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch 


Gelegenheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abend-Unterhaltungen Frankfurts zu befuchen. 


9. R. rin. gal. diarl Ludwig: Bahn. 


Kundmachung. 
Dritte Akzien-Verloſung. 


Bei der laut Notariatsprotokoll vom heutigen ſtattgefundenen 


(1129) 


dritten Akzien-Verloſung find nachverzeichnete 69 Stück Akzien der k. 


k. privil. galiz. Karl Ludwigsbahn gezogen worden, und zwar: 

Nr. 425, 1.186, 1.974, 6704, 10.803, 11.509, 11.610, 11.933, 15.279, 
15.649, 18.762, 20.186, 24.616, 27.215, 28.024, 30.098, 31.358, 
32.456, 32.776, 35.065, 37.315, 38.779, 39.497, 42.820, 46.571, 
47.481, 47.898, 48.429, 48,514, 48.677, 50.711, 50.723, 55.092, 
58.512, 59.055, 59.420, 60.692, 61.356, 62.835, 63.320, 68.435, 
09.485, 69.503, 72.001, 72,812, 73.513, 74.767, 74.777, 75.554, 
76.315, 77.999, 78.199, 80.149, 82.889, 83.239, 84.668, 86.034, 
86.794, 86.988, 87.518, 88.340, 96.060, 93.123, 93.682, 93.927, 
94.168, 94.759, 96.539, 97.996, 
zuſammen die Anzahl von 69 Stück. 

Die Beſitzer dieſer 69 Stück Akzien erhalten vom 2. Jänner 
1865 angefangen, das auf die verloſten Akzien wirklich eingezahlte 
Akzienkapital im Baaren, nebſt den bis 31. Dezember 1864 fälligen 
Zinſen und den etwa noch unbehobenen feſtgeſtellten Dividenden und 
ihre urſprünglichen Akzien werden im Sinne $. 51 der Statuten gegen 
beſondere auf den Ueberbringer lautende Genußſcheine umgewechſelt. 

Die Beſitzer dieſer Genußſcheine haben mit Ausnahme der öper⸗ 
zent. Zinſen des Akzienkapitals, auf welche ihnen vom 1. Jänner 1865 
an kein Anſpruch mehr zuſteht, gleiche Rechte mit den Beſitzern der 
nicht getilgten Akzien. 

Von nachbenannten bei der Iten und 2ten Akzien⸗Verloſung im 
Jahre 1862 und 1863 ausgeloſten Akzien ſind die Genußſcheine bisher 
noch nicht behoben, u. 3: 

Vom Jahre 1862 
Nr. 13.792, 33.484, 64.099, 68.346, 68.521, 95.150. 
Vom Jahre 1863 
Nr. 4.527, 6.033, 6.482, 12.715, 15.103, 20.204, 22.240, 22.625, 
38.824, 40.801, 42.502, 45.209, 54.040, 63.724, 67.145, 67.517, 
67.757, 68.737, 70.429, 74.610, 75.401, 78.121, 78.281, 80.027, 
80.791, 83.172, 87.701, 89.690, 90.859 und 92.299. 
Wien, am 1. Juni 1864. 
Der Verwaltungsrath. 


(8471) 


C. K. upr. kolef ealic. Karola Ludwika. 


0 gTOS:zenie. G 


Trzecie wylosowanie akcyj. 


Wedlug sporzadzonego protokolu z dnia dzisiejszego przy od- 
bytem trzeciem wylosowaniu akcyj nastepujace 69 sztuk akcyj c. k. 
uprzyw. kolei galic. Karola Ludwika wyciagniete zostaly, jako to: 

Nr. 425, 1.186, 1.974, 6.704, 10.863, 11.509, 11.610, 11.933, 
15.279, 15.649, 18.762, 20.186, 24.616 27.215, 28.924, 30.098, 
31.358, 32.456, 32.776, 35.065, 37.415, 38.779, 39.497, 42 820, 
46.571, 47.481, 47.898, 48.429, 48.514, 48.677, 50.711, 50.723, 
55.092, 58.512, 59.055. 59.420, 60.692, 61.356, 62.835, 63.320, 
68.435, 69.485, 69.503, 72.001, 72.812, 73.513, 74.767, 74.777, 
75.554, 76.315, 77.999, 78.199, 80.149, 82.889, 83.239, 84.668, 
86.634, 86.794, 86.988, 87.518, 88340, 90.060, 93 123, 93,682, 
93.927, 94.168, 94.759, 96.539, 97.996, 
razem 69 sziuk. 

Posiadacze tych 69 sztuk akeyj otrzymaja od 2. styeznia 1865 
roku w golöwce kapitat na wylosowane akcye rzeczywiscie wpla- 
cony, Wraz 2 prowizya do 31. grudnia 1864 przypadajaca i dywi- 
dendami janz oznaczonemi, kioreby jeszeze podniesione nie byty, a 
ich pierwotne akeye w mysl $. 51 statulöw wymienione beda na 
osobne, na okaziciela brzmiace akeye uzytkowania. 

Posiadacze tyeb akeyj uzytkowania maja zreszla z wyjatkiem 
5% prowizyi kapilalu akeyjnego, ktöra im sie od 1. styeznia 1865 
wiecej nie nalezy, röwne prawa jak posiadacze akcyj nieumo- 
rzonych. a 

Od nastepujacych przy 1. i 2. wylosowaniu w roku 1862 1 
1863 wylosowanych akcyj dotad jeszeze akeye unytkowania podnie- 
sione nie zostaly, mianowieie: 

L roku 1862 
Nr. 13.792, 33.484, 64.099, 68.346, 68.521, 95.150. 
Z roku 1863 

Nr. 4.527, 6.033, 6.482, 12.715, 15.103, 20.204, 22.240, 22.625, 
38.824, 40.801, 42.502, 35 209, 54.040, 63.724, 67.145, 67.517 
67.757, 68.737, 70.429, 74.610, 75.401, 78.121, 78.281, 80.027; 
80.791, 83.172, 87.701, 89.690, 90.859 i 92.299. 

Wieden, dnia 1. ezerwca 1864. 

Rada zawiadoweza. 
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